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1 Rahmenbedingungen der Arbeit im Fach Musik  

Schulprogrammatische Leitlinien des Faches Musik  

In Konkretisierung des Kap.1 des Kernlehrplans Musik (KLP) kann und soll das Fach Musik 
wesentliche Beiträge leisten hinsichtlich erzieherischer, ästhetischer und speziell 
musikbildender Aufgaben. Der einzelne Mensch mit seinen Stärken, Begabungen, Eigen- 
arten und Schwächen steht dabei genauso im Fokus (musik-)pädagogischer Bemühungen, wie 
die Förderung seiner kooperativen und sozialen Fähigkeiten.  

Der allgemeinbildende Musikunterricht in den Klassen und Kursen ist der günstige Ort zur 
Erarbeitung musikspezifischer Kompetenzen im Sinne des KLP. Sowohl handlungs- 
bezogene wie auch musikalisch-ästhetische Fähigkeiten werden einbezogen in die An- 
bahnung und Realisierung individueller kreativer Tätigkeit. Es ist der geschützte Ort des 
Ausprobierens, Überprüfens, Reflektierens und Beurteilens in unterschiedlichen fachlichen 
und sozialen Kontexten.  

Die Ensembles sind primär der Ort des gemeinsamen Musizierens, der gemeinsamen, 
koordinierten und zielgerichteten Arbeit im Sinne des Probens und Einstudierens, der 
Konzerte und Aufführungen. Es bietet sich an, die beiden Orte des Musik-Lernens immer 
wieder sinnvoll miteinander zu verknüpfen, um Motivationen für beide Bereiche syner- 
getisch zu entwickeln. Dies kann realisiert werden durch thematische Anknüpfungen an 
Konzertprojekte, praktische Instrumentenkunde im Unterricht, recherchierende und reflek-
tierende Vorbereitung und Begleitung von Veranstaltungen u. v. m.  

Ziel ist es, möglichst viele Schülerinnen und Schüler für die aktive Teilnahme am schu-
lischen Musikleben zu motivieren und deren Begabungen und Kompetenzerwerb sinnvoll zu 
integrieren, um damit einen vitalen Beitrag zu leisten zum sozialen Miteinander aller 
Beteiligten der Schule.  

„Seit dem Jahr 2015 etabliert sich das Gymnasium Verl im internationalen Netzwerk 
der UNESCO-Schulen. Wir sind eine Schule, die sich im Rahmen der Bildung für eine Kultur 
des Friedens und für eine nachhaltige Entwicklung einsetzt. Dabei orientieren wir uns an den 
Säulen der Wertegemeinschaft der Vereinten Nationen und fokussieren mit unterrichtlichem 
und außerunterrichtlichem Engagement die Menschenrechts- und Demokratiebildung, das 
interkulturelle Lernen, eine Bildung für eine nachhaltige Entwicklung in einer globalisierten 
Welt, die Freiheit und Chancen im digitalen Zeitalter und die Welterbeerziehung.  
Im Fach Musik sehen wir in diesem Kontext die Schwerpunkte unserer Arbeit in den 
Unterrichtsvorhaben 5.1 und 6.2 (Singen und Erarbeiten zu Friedensprojekten usw. sowie im 
Aufbau eines kulturübergreifenden Liedrepertoires)." 
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(Weitere Aspekte finden sich in dem Kap. 2.2. Grundsätze der fachmethodischen und 
fachdidaktischen Arbeit)  

 

 

Unterrichtsstruktur im Fach Musik 

Die Schülerinnen und Schüler des Gymnasiums Verl erhalten im Sinne der Vorgaben der 
APO SI für das Fach Musik in der Sekundarstufe I Unterricht in den: 
Klassen 5/6/7 2 Std. durchgehend 
Klassen 9/10 2 Std. halbjährlich im Wechsel mit Kunst  

Zusätzlich bietet das Gymnasium Verl allen Schülerinnen und Schülern der Klassen 9 und 10 
im Differenzierungsbereich den zweijährigen Kurs „Kunst – Musik“ an, in dem in zwei 
Stunden pro Woche in fächerverbindender Weise Sachverhalte der Fächer Musik und Kunst 
thematisiert werden.  

In der Oberstufe werden in der Einführungsphase Musik-Grundkurse angeboten, deren 
Anzahl sich nach den Schülerwahlen richten. In der Qualifikationsphase gibt es jeweils einen 
Grundkurs und den IP/-VP-Kurs, der an die Ensembles angebunden ist und eine gemeinsame 
Theoriestunde bietet.  

Alle Schülerinnen und Schüler haben die Möglichkeit, an den Ensembles ihrer Jahr- 
gangsstufen als AG teilzunehmen.  

• für die Jgst. 5–7 Unterstufenchor 
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• für die Jgst. 5–7 Rhythmus- und Percussion-AG 
• für die Jgst. 7–12 Mittel- und Oberstufenchor 
• für die Jgst. 5–12 Orchester 
• für die Jgst. 5–12 Big Band 

Unterrichtende im Fach Musik 

Die Fachschaft Musik besteht zur Zeit (Schuljahr 2019/2020) aus 6 Lehrerinnen und Lehrern 
mit der Fakultas Musik, die sowohl im Vormittagsbereich wie auch in der Ensemblearbeit des 
Nachmittags tätig sind. Der Fachschaftsvorsitzende (zur Zeit Martin Herrbold) ist für die 
organisatorischen Belange des Faches in der Schule zuständig.  

Unterrichtsbedingungen 
Für den Klassen-, Kurs- und Ensembleunterricht stehen zwei Musikräume zur Verfügung: 

• 046 mit angeschlossenem Lagerraum: Musikraum mit Klavier, technischer Ausstattung, 
16 Keyboards, die bei Bedarf aufgebaut werden können, Orff-Instrumentarium usw. Der 
Raum, insbesondere das Lager ist bei weitem zu klein.  

• 041 mit Flügel, Cembalo, technischer Ausstattung, Taschenpartituren usw. wird meistens 
für den Oberstufenunterricht genutzt. Will man hier praktisch arbeiten, so müssen die 
Instrumente usw. aus 046 herübergetragen werden.  

In beiden Räumen steht ein Schlagzeug zur Verfügung; Bandproben sind in beiden Räumen 
möglich. Für die Proben der Big Band wird der Multifunktionsraum genutzt, weil die 
Musikräume viel zu klein sind.  

Konzerte 
Alle Musikensembles der Schule treten regelmäßig auf und leisten damit einen wichtigen 
Beitrag zur Schulkultur. Etabliert ist vor allem das jährliche Weihnachtskonzert, zu dem sich 
stets alle Musikensembles zusammenfinden und das Konzert gemeinsam gestalten. Zur 
Vorbereitung der größeren Auftritte – z. B. ein Musical des Unterstufenchores, Konzert-fahrten 
der Big Band usw. – finden sich die Ensembles ausnahmsweise auch während der Schulzeit zu 
Probentagen zusammen, was sich als sehr bereichernd herausgestellt hat. Eine ebenfalls 
etablierte Auftrittsform sind die Pausenkonzerte, die z. B. kurz vor den Ferien das Schulleben 
bereichern. – Der Unterstufenchor fährt regelmäßig auf ein Probenwochenende zur 
Wewelsburg; die Big Band fährt regelmäßig auf ein Probenwochenende nach Rösenbeck. 
Auch außerhalb der Schule treten die Musikensembles immer wieder auf; sei es beim Verler 
Frühlingsfest, bei der Herbstkirmes, im Farmhouse Jazzclub oder bei diversen 
Veranstaltungen der Stadt Verl.  

 

 

2 Entscheidungen zum Unterricht 

2.1. Unterrichtsvorhaben 
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Auf den folgenden Seiten finden sich die für die jeweiligen Jahrgangsstufen ausgewählten 
Themenbereiche sowie die mit ihnen verknüpften Kompetenzerwartungen und inhaltlich-
methodischen Festlegungen. 
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UV	5.1		Jeder	braucht	Musik,	jeder	macht	Musik	-	Vokale	und	instrumentale	Gestaltungen	im	

privaten	und	öffentlichen	Raum 

 

Inhaltlicher	Schwerpunkt 

		Verwendung und Bedeutung  von Musik 	  

o Privater	und	öffentlicher	Gebrauch	
o Musik	und	Sprache	unterschiedlicher	Stile	und	Kulturen	

Konkretisierte	
Kompetenzerwartungen 

Inhaltliche	und	methodische	
Festlegungen 

Weitere	Anmerkungen 

      Rezeption 

Die Schülerinnen und Schüler 
• beschreiben Gestaltungsmerkmale von 

Liedern und Songs unterschiedlicher Stile 
und Kulturen im Hinblick auf den Ausdruck, 

• deuten den Ausdruck einfacher Lieder und 
Songs auf der Grundlage von 
Analyseergebnissen, 

• beschreiben Gestaltungsmerkmale von 
Musik im Hinblick auf ihre Funktion in 
privaten und öffentlichen Kontexten, 

• beschreiben subjektive Höreindrücke 
bezogen auf Wirkungen von Musik in 
privaten und öffentlichen Kontexten, 

• beschreiben Gestaltungsmerkmale von 
Musik im Hinblick auf ihre Funktion in 
privaten und öffentlichen Kontexten. 

 

      Produktion 

Die Schülerinnen und Schüler 

• entwerfen und realisieren einfache 
Textvertonungen im Hinblick auf 
Aussageabsicht und Ausdruck. 

 

      Reflexion 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erläutern wesentliche Gestaltungselemente 
von Liedern und Songs im Hinblick auf 
Textausdeutungen, 

• beurteilen kriteriengeleitet Textvertonungen 
von Musik hinsichtlich der Umsetzung von 
Ausdrucksvorstellungen, 

• erläutern funktionale Zusammenhänge von 
Musik und Medien in privater Nutzung und im 
öffentlichen Raum, 

• beurteilen Verwendungen von Musik in 
privater Nutzung und im öffentlichen Raum. 

Hinweise/Vereinbarungen: 
• kindgemäße Stimmbildung an Liedern  
• Rhythmusspiele (einfache Pattern) 
• Einstimmiges Singen, einfache 

Zweistimmigkeit 
• Hören unterschiedlicher Musikstile und 

Besetzungen  
• Einführen, Erkennen und Anwenden 

musikalischer Gestaltungselemente (s. 
Ordnungssysteme) 

• Unterrichtsvorhaben „Vokale 
Gestaltung“verteilt auf 2-3 Phasen im 
Schuljahr; erster Teil zu Beginn des 1. Hj 

	

Ordnungssysteme	 der	 musikalischen	
Parameter	und		Formaspekte	

	
• Rhythmik  

Taktordnungen: gerader und ungerader Takt, 
Auftakt 

• Notation 
Standardnotation: Tondauern 

• Melodik  
Bewegungen im Tonraum: Tonwiederholung, 
Tonschritt, Tonsprung                         

• Tempo  
Tempoveränderungen: ritardando, 
accelerando 

• Dynamik, Artikulation 
Abgestufte Lautstärke: pp, p, mp, mf, f, ff 

• Harmonik 
Konsonanz, Dissonanz 

• Formaspekte 
Strophe und Refrain 

• Klangfarbe, Sound 
Ton, Klang, Geräusch 
Instrumentengruppen und Ensembles 

 

 

 

 

Mögliche Unterrichtsgegenstände 

• Beispiele aus dem Instrumentalunterricht 
• Musikauswahl der Schülerinnen und Schüler 
• Veranstaltungskalender, Konzertprogramme 
• Kompositionen des UNESCO-Welterbes 

(Ode an die Freude, Stille Nacht usw.) 
 

Außerunterrichtliche Aspekte  

• Zusammenarbeit mit kulturellen Institutionen 
(evtl.Theater, Konzertbesuche) 

 
Materialhinweise/Literatur 

• MusiX 1 (Begegnung mit Musik, Rund um die 
Stimme, Meet the Beat) 

• Spielpläne 1 (Auftakt, Unsere Stimme, 
Umgang mit Liedern, Ganz Ohr sein) 

 
Zeitbedarf: ca. 26 Ustd. 
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UV	5.2	Evergreens	der	Klassik	-	Biografische	und	zeitgeschichtliche	Dokumente	zu	berühmten	
Komponisten 

 

Inhaltlicher	Schwerpunkt 

  Entwicklungen von Musik 

o Musik	und	biographische	Einflüsse	

Konkretisierte	
Kompetenzerwartungen 

Inhaltliche	und	methodische	
Festlegungen 

Weitere	Anmerkungen 

      Rezeption 

Die Schülerinnen und Schüler 

• beschreiben Gestaltungsmerkmale von Musik 
im Zusammenhang mit biografischen 
Begebenheiten einer Komponistin bzw. eines 
Komponisten, 

 
 

      Produktion 

Die Schülerinnen und Schüler 

• realisieren einfache Instrumentalsätze unter 
Berücksichtigung des historischen 
Zusammenhangs, 

• entwerfen und realisieren einfache musik-
bezogene Gestaltungen und Medienprodukte 
unter Berücksichtigung des historischen 
Zusammenhangs (vgl. Medienkompetenz-
rahmen), 

 

      Reflexion 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erläutern grundlegende Zusammenhänge 
zwischen biografischen Begebenheiten einer 
Komponistin bzw. eines Komponisten und 
Gestaltungsmerkmalen von Musik. 

Hinweise/Vereinbarungen: 
• Erarbeitung didaktisierter Mitspielsätze 
• szenische Spiele/Interviews zu 

Biographien (Produktion eines 
Podcasts/Radioformats) 

• Auswertung von bildhaften und 
textgebundenen Quellen 

• Teamarbeit zum Recherchieren und 
Sammeln von biografischen und 
zeitgeschichtlichen Dokumenten im 
Zusammenhang des ausgewählten 
Komponisten mittels Internetrecherche 
und angemessene Aufbereitung des 
Materials  

	

Ordnungssysteme	 der	 musikalischen	
Parameter	und		Formaspekte	

• Rhythmik  
Taktordnungen: gerader und ungerader 
Takt, Auftakt 

• Notation 
Standardnotation: Tonhöhen 
Violinschlüssel: Stammtöne und 
Vorzeichen 

• Melodik 
Bewegung im Tonraum: Tonwieder-
holung, Tonschritt, Tonsprung  

 

 

Außerunterrichtliche Aspekte  

• Zusammenarbeit mit kulturellen 
Institutionen (evtl. Konzertbesuche, 
Museumsbesuch) 

 
Materialhinweise/Literatur 

• MusiX 1 (Wolfgang Amadeus Superstar) 

• Spielpläne 1 (Wer war eigentlich…) 

 
Zeitbedarf: ca. 14 Ustd. 
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UV	5.3	Musik	beschreibt	und	erzeugt	Bilder 

 

Inhaltlicher	Schwerpunkt 

		Bedeutungen von Musik	  

o Musik	und	außermusikalische	 Inhalte:	Programmmusik	und	Verklanglichung	von	
Bildern	

Konkretisierte	
Kompetenzerwartungen 

Inhaltliche	und	methodische	
Festlegungen 

Weitere	Anmerkungen 

			 			Rezeption	

Die	Schülerinnen	und	Schüler	

• analysieren und deuten einfache 
musikalische Strukturen im Hinblick auf die 
Darstellung außermusikalischer Inhalte,	

• beschreiben ausgehend vom Höreindruck 
die musikalische Darstellung 
außermusikalischer Inhalte	

	
	

			 			Produktion	

Die	Schülerinnen	und	Schüler	

• entwerfen und realisieren einfache 
musikalische Strukturen zur Darstellung 
außermusikalischer Inhalte,	

	
	

			 			Reflexion	

Die	Schülerinnen	und	Schüler	

• erläutern musikalische Darstellungsmittel 
von außermusikalischen Inhalten, 

• erläutern und beurteilen kriteriengeleitet 
Gestaltungsergebnisse im Hinblick auf die 
musikalische Darstellung von 
außermusikalischen Inhalten, 

Hinweise/Vereinbarungen: 
• Vertonung eines Bildes oder Comics 

• Nutzung des Keyboards und des Orff-
Instrumentariums zur musikalischen 
Gestaltung 

• Beispielhafte Auseinandersetzung mit 
einer Komposition: z.B. Smetana, Die 
Moldau, Saint-Säens, Karneval der Tiere  

• Einführung in die Parameter-Analyse 
anhand von Ausschnitten 

	

Ordnungssysteme	 der	 musikalischen	
Parameter	und		Formaspekte	

	
• Melodik 

Intervalle der Stammtöne                                   

• Klangfarbe, Sound  
Ton, Klang 
Instrumente 

• Notation                           
Grafische Notation 

• Dynamik, Artikulation 
gleitende Übergänge: crescendo, 
decrescendo 
Vortragsarten: legato, staccato 

• Tempo 
Veränderungen: ritardando, accelerando 

 
  

 

Materialhinweise/Literatur 

• MusiX 1 (Mit Musik erzählen, Musik mit 
Programm) 

• Spielpläne 1 (Musik erzählt und 
beschreibt) 

 
Zeitbedarf: ca. 20 Ustd. 

 

 

 

 

 

 



  10 

UV	6.1	Musik	in	Verbindung	mit	anderen	Kunstformen:	Oper	/	Singspiel 

 

Inhaltlicher	Schwerpunkt 

		Verwendungen	von	Musik	 

Musik	und	Bühne 

Konkretisierte	
Kompetenzerwartungen 

Inhaltliche	und	methodische	
Festlegungen 

Weitere	Anmerkungen 

			 			Rezeption	

Die	Schülerinnen	und	Schüler	

• beschreiben	 subjektive	 Höreindrücke	
bezogen	 auf	 die	 Wirkung	 von	 Musik	 in	
Verbindung	mit	anderen	Kunstformen		

• analysieren	 und	 deuten	 einfache	
Gestaltungselemente	 von	 Musik	 im	
Hinblick	auf	ihre	Wirkungen	

• analysieren	 und	 deuten	
Gestaltungselemente	 von	 Musik	
hinsichtlich	 ihrer	 dramaturgischen	
Funktionen	 in	 Verbindung	 mit	 anderen	
Kunstformen	

	

			 			Produktion	

Die	Schülerinnen	und	Schüler	

• entwerfen	 und	 realisieren	
musikbezogene	Gestaltungen	im	Rahmen	
dramaturgischer	Funktionen	von	Musik	

	
	

			 			Reflexion	

Die	Schülerinnen	und	Schüler	

• erläutern	 Zusammenhänge	 von	
musikalischen	 Gestaltungsmitteln	 und	
ihren	Wirkungen	und	Funktionen	

• beurteilen	 Gestaltungsergebnisse	
hinsichtlich	 ihrer	 funktionalen	
Wirksamkeit	

• erläutern	 dramaturgische	 Funktionen	
von	Musik	im	Musiktheater	

Vereinbarungen	

• Personenkonstellation	 im	
Schaubild	wiedergeben;	Inhalt	der	
Oper	

• Grundlagen	 einer	
Operninszenierung	 wiedergeben:	
Regie,	 Ausstattung	 eines	
Bühnenbildes	

• Handlungsentwicklung	 durch	
musikalische	 Formen	
beschreiben:	Ouvertüre,	Rezitativ,	
Arie,	Ensemble	

• Auf	 der	 Grundlage	 von	
Höreindrücken	 musikalische	
Gestaltungsmittel	 der	 Oper	
beschreiben:	Stimmlage,	Vorspiel,	
Instrumentalbegleitung		

• Methoden:	 Szenisches	 Spiel,	
Hörprotokoll	

	

Ordnungssysteme	 der	 musikalischen	
Parameter	und		Formaspekte	

• Melodik:	 melodische	 Abläufe,	
Tonschritte,	 Tonsprünge,	
Tonwiederholung	kennzeichnen	

• Formaspekte,	 sowie	 rhythmische	
und	 melodische	 Motive	
beschreiben	

	

 

Mögliche	 Unterrichtsgegenstände	
(Auszüge):	

• „Die	Zauberflöte“	
• „Entführung	aus	dem	Serail“	
• „Freischütz“	

	
	

	

	

	

Weitere	Aspekte		

Mögliche	 fachübergreifende	
Anknüpfungspunkte:	

• Schaubild	 zur	
Personenkonstellation	

• Standbilder	 als	 Elemente	
szenischen	Spiels	

	

	

	

Materialhinweise/Literatur	

• DVD	im	Fachschaftsbesitz	
• Themenhefte	 verschiedener	

Verlage	
	

Zeitbedarf:	ca.	18	Ustd. 
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UV	6.2	Ohne	Form	keine	Musik 

 

Inhaltlicher	Schwerpunkt 

		Bedeutungen von Musik	  

Lieder,	Songs,	instrumentale	Formen	
Musik	und	Sprache:	Lieder	und	Songs	unterschiedlicher	Stile	und	Kulturen 

Konkretisierte	
Kompetenzerwartungen 

Inhaltliche	und	methodische	
Festlegungen 

Weitere	Anmerkungen 

			 			Rezeption	

Die	Schülerinnen	und	Schüler	

• beschreiben	 Gestaltungsmerkmale	
einfacher	 Lieder	 und	 Songs	 sowie	
instrumentaler	 Formen	
unterschiedlicher	 Stile	 und	 Kulturen	 im	
Hinblick	auf	den	Ausdruck	

• deuten	 den	 Ausdruck	 einfacher	 Lieder	
und	Songs,	sowie	instrumentaler	Formen	
auf	 der	 Grundlage	 von	
Analyseergebnissen	

	
	

			 			Produktion	

Die	Schülerinnen	und	Schüler	

• entwerfen	 und	 realisieren	 einfache	
Textvertonungen	 in	 Hinblick	 auf	
Aussageabsicht,	 Ausdruck	 und	 formale	
Strukturen.		

	
	

			 			Reflexion	

Die	Schülerinnen	und	Schüler	

• erläutern	 wesentliche	
Gestaltungselemente	von	 Liedern,	Songs	
und	 instrumentalen	 Formen	 in	 Hinblick	
auf	 Textausdeutungen	 und	 formalen	
Strukturen	

• beurteilen	 kriteriengeleitet	
Textvertonungen	 von	Musik	 hinsichtlich	
der	 Umsetzung	 von	
Ausdrucksvorstellungen	 und	 formalen	
Strukturen.	

Vereinbarungen:	

• Elemente	 formaler	 Gliederung	
kennenlernen	 und	 auf	 Beispiele	
beziehen	

• Liedformen,	 Songformen,	
Instrumentale	Formen	

• Umgang	mit	Notentexten	
• Singen,	ggf.	Stimmbildung	
• Klassenmusizieren	
	

Ordnungssysteme	 der	 musikalischen	
Parameter	und		Formaspekte	

• Formaspekte:	 Wiederholung,	
Veränderung,	 Kontrast	
(Bezeichnung	 mit	
Formbuchstaben:	a,	a’,	b	/	A	...)	

• Motiv	
• Ein-	und	mehrteilige	Liedform	
• Strophe,	 Refrain,	 Bridge,	 Intro	 /	

Extro	
• Rondoform	
• Intervalle:	groß	/	klein	
• Tonleitern	 und	 Intervalle	 in	 Dur	

und	Moll	
	

	

 

Mögliche	Unterrichtsgegenstände	

• Lieder	mit	einfachem	Formaufbau	
• Popsongs	im	Songschema		
• Beethoven	 „Wut	 über	 den	

verlorenen	Groschen“	
• Charpentier	 „Te	 deum	 laudamus“	

(Eurovisionsmusik)	
	

Weitere	Aspekte	

• Liedrepertoire	mit	 Bezug	 auf	 die	
UNESCO-SDG’s,	 z.	 B.	
Friedenslieder,	 Lieder	
verschiedener	Kulturen	

	

Materialhinweise/Literatur	

MusiX	I	Kap.	9	

Spielpläne	1	

	
Zeitbedarf:	ca.	18	Ustd. 
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UV	6.3	Musik	und	Tanz	in	Mittelalter	und	Barock 

 

Inhaltlicher	Schwerpunkt 

	Bedeutungen	und	Entwicklungen	von	Musik,		  

o Musik	und	historisch-kulturelle	Einflüsse:	weltliche	Musik	 im	Mittelalter,	höfische	Musik	 im	
Barock	

o Musik	und	Bewegung:	Choreographie,	Tänze	

Konkretisierte	
Kompetenzerwartungen 

Inhaltliche	und	methodische	
Festlegungen 

Weitere	Anmerkungen 

			 			Rezeption	

Die	Schülerinnen	und	Schüler	

• beschreiben	 Ausdruck	 und	 Gestaltungs-
merkmale	von	weltlicher	Musik	des	Mittelalters	
und	höfischer	Musik	des	Barock		

• analysieren	 und	 deuten	 Gestaltungs-elemente	
höfischer	Musik	im	Zusammen-hang	höfischen	
Musiklebens	

• beschreiben	 auf	 der	 Grundlage	 von	
Gestaltungselementen	 Zusammenhänge	 von	
Musik	und	Bewegung	

	

			 			Produktion	

Die	Schülerinnen	und	Schüler	

• realisieren	einfache	mittelalterliche	Lieder	

• realisieren	 einfache	 Instrumentalsätze	 unter	
Berücksichtigung	 des	 historischen	
Zusammenhangs	

• entwerfen	 und	 realisieren	 einfache	
musikbezogene	 Gestaltungen	 und	
Medienprodukte	 unter	 Berücksichtigung	 des	
historischen	Zusammenhangs	

• entwerfen	 und	 realisieren	 freie	 Choreo-
graphien	und	einfache	Tänze	zu	Musik	

	

			 			Reflexion	

Die	Schülerinnen	und	Schüler	

• erläutern	wesentliche	Gestaltungs-merkmale	
von	weltlicher	Musik	des	Mittelalters	

• ordnen	 weltliche	 Musik	 des	 Mittelalters	 in	
den	historischen	Zusammenhang	ein	

• erläutern	 wesentliche	 Gestaltungselemente	
von	höfischer	Musik	des	Barock	

• ordnen	 höfische	 Musik	 des	 Barock	 in	 den	
historischen	Zusammenhang	ein	

• beurteilen	 kriteriengeleitet	 choreo-
graphische	Gestaltungen	zu	Musik.	

Fachliche	Inhalte	

• gesellschaftliche	 Bedingungen	
musikalischer	 Produktion	 im	
Mittelalter	

• höfisches	Musikleben	im	Barock	
• Abfolge	und	Charaktere	von	Tänzen	in	

der	Suite	
• Analyse	von	Notentexten	
• Mitspielsätze	
• Musik	 und	 Bewegung:	 Tänze	 und	

Choreographien	 im	 Klassenverband	
und	/	oder	in	Gruppenarbeit	

	

	

Ordnungssysteme	 der	 musikalischen	
Parameter	und		Formaspekte	

• Metrik	 und	 Rhythmik:	 Taktarten	
bestimmen	

• Rhythmische	 Muster	 in	 Tanzmustern	
umsetzen	

• Ggf.	 Wiederholung	 zu	 Liedformen	
(Mittelalter-Bsp.)	

	

 

Mögliche	Unterrichtsgegenstände	

• „All	mein	Gedanken“	

• Saltarello	tanzen	

• Orchestersuiten	von	J.	S.	Bach	

• Händel,	 Wassermusik,	 Feuerwerks-
musik	o.	ä.	

	

	

Weitere	Aspekte	

Fächerübergreifende	Zusammenhänge:		

• Ständegesellschaft	 im	Mittelalter	 (Jg.	6	
Geschichte)	

• Herrschaft	 im	 Mittelalter	 und	
Absolutismus	 (vorgreifend	 auf	 Jg.	 7	
Geschichte)	

• Bildende	 Kunst	 und	 Architektur	 des	
Barock	(Geschichte)	

	

	

Materialhinweise/Literatur	

• „Stationenlernen	 im	 Musikunterricht:	
Mittelalter“	(Lugert	Verlag)	

• „Stationenlernen	 im	 Musikunterricht:	
Barock“	(Lugert	Verlag)	

• Musix	2,	Barock-Kapitel	/	Tänze	
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UV	7.1		Musik	im	funktionalen	Kontext:	Musik	mit	politischer	Botschaft	 

 

Inhaltlicher	Schwerpunkt 

		Verwendungen	von	Musik	 

Hymnen 

Konkretisierte	
Kompetenzerwartungen 

Inhaltliche	und	methodische	
Festlegungen 

Weitere	Anmerkungen 

			 			Rezeption	

Die	Schülerinnen	und	Schüler	
• beschreiben	 differenziert	

Gestaltungsmerkmale	 und	 Wirkungen	
von	Musik	

• analysieren	 und	 interpretieren	
musikalische	 Gestaltungselemente	 im	
Hinblick	auf	politische	Botschaften,	 

	

			 			Produktion	

Die	Schülerinnen	und	Schüler	
• singen	die	Hymnen		
• entwerfen	und	realisieren	ergänzend	

klangliche	Gestaltungen		
unter	bestimmten	Wirkungsabsichten		

	
	

			 			Reflexion	

Die	Schülerinnen	und	Schüler	
• erläutern	und	beurteilen	Funktionen	von	

Musik	mit	politischen	Botschaften	
• ordnen	die	Hymnen	in	ihren	historischen	

Kontext	ein	
• reflektieren	 die	 musikalischen	

Strukturen	 vor	 dem	 Hintergrund	 der	
musik-geschichtlichenEntwicklung		

Vereinbarungen	

• die	 politische	 Botschaft	 einer	 Hymne	
anhand	 von	 Schlagworten	 des	
Hymnentextes	erfassen	

• Auf	 der	 Grundlage	von	Höreindrücken	
musikalische	 Gestaltungsmittel	 der	
Hymne	 beschreiben:	 rhythmische	
Prägung,	 Melodieführung,	
Tongeschlecht	usw.	

• Auf	 der	 Grundlage	 des	 Höreindrucks	
und	Notenbildes	die	Liedform	erfassen	
und	 zwischen	 zwei-	 bzw.	 dreiteiliger	
Form	unterscheiden		

• Auf	 Grundlage	 der	 gesammelten	
Gestaltungsmerkale	 zwischen	
lyrischem	 Hymnentypus	 und	
Marschtypus	unterscheiden		

• Methoden:	Singen,	Klassen-musizieren,	
Powerpoint-präsentationen	 über	
Hymnen	verschiedener	Länder	

	

Ordnungssysteme	 der	 musikalischen	
Parameter	und		Formaspekte	

• Melodik:	 Intervalle	 (groß,	 klein)	
melodische	 Abläufe,	 Tonschritte,	
Tonsprünge,	 Tonwiederholung	
kennzeichnen	

• Dreiklänge	(Dur/Moll)	und	Kadenz	
• Liedform	 anhand	 von	 Motiven	

erkennen	
	

 

Mögliche	 Unterrichtsgegenstände	
(Auszüge):	

• Dt.	Nationalhymne	
• Vgl.	mit	frz.	Nationalhymne	
• Hymnentypus	
• Hymnen	anderer	europäischer	Länder	
	

Weitere	Aspekte		

Mögliche	 fachübergreifende	
Anknüpfungspunkte:	

• Europäische	Union	

• „Deutscher	Flickenteppich“	

• Ablauf	 eines	 Staatsempfangs,	 des	
großen	Zapfenstreichs	

• Geschichte	der	dt.	Nationalhymne	
	

Materialhinweise/Literatur	

• Spielpläne	7/8	
• Themenhefte	verschiedener	Verlage	
	

Zeitbedarf:	ca.	12	Ustd. 
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UV	7.2		Musik	im	funktionalen	Kontext:	Musik	in	der	Werbung 

 

Inhaltlicher	Schwerpunkt 

		Verwendungen	von	Musik	 

Werbespots	in	Radio	und	TV 

Konkretisierte	
Kompetenzerwartungen 

Inhaltliche	und	methodische	
Festlegungen 

Weitere	Anmerkungen 

			 			Rezeption	

Die	Schülerinnen	und	Schüler	
• beschreiben	 differenziert	 Gestaltungs-

merkmale	 und	Wirkungen	 von	Musik	 in	
der	Werbung	

• analysieren	 und	 interpretieren	
musikalische	Gestaltungselemente	in	der	
Werbung	im	Hinblick	auf	ihre	Wirkungen,	 

	

			 			Produktion	

Die	Schülerinnen	und	Schüler	
• entwerfen	und	realisieren	adressaten-

gerecht	Musik	für	eine	Werbeproduktion	
mit	digitalen	Werkzeugen	

	

			 			Reflexion	

Die	Schülerinnen	und	Schüler	
• erläutern	 und	 beurteilen	

Zusammenhänge	 zwischen	
musikalischen	 Gestaltungsmitteln	 und	
ihren	 Wirkungen	 im	 Rahmen	 von	
Werbung	

• erläutern	 und	 beurteilen	 den	
funktionalen	 Einsatz	 von	 Musik	 in	 der	
Werbung	 im	Hinblick	 auf	Absichten	und	
Strategien	

Vereinbarungen	

• die	 “Ohrwurmqualität”	 eines	
Werbesongs	erfassen	 

• die	 Hauptaussage	 eines	 Werbespots	
anhand	 von	 Slogan	 und	musikalischer	
Stimmung	erfassen	

• auf	 der	 Grundlage	 von	 Hör-
/Seheindrücken	 musikalische	
Stimmungen	 erfassen	 und	 in	 den	
Zusammenhang	zum	Bild	stellen	

• einen	 Werbejingle	 für	 einen	 Spot	 zu	
einem	erdachten	Produkt	komponieren	

• angeleitet,	in	Gruppen	einen	Werbespot	
konzipieren	 und	 mit	 Tablet/Handy	
aufnehmen	

• den	realisierten	Spot	präsentieren 
	

Ordnungssysteme	 der	 musikalischen	
Parameter	und		Formaspekte	

• Intervalle,	Motive,	Variation	

• Synkope,	Groove 
• Instrumentation 

 

Mögliche	 Unterrichtsgegenstände	
(Auszüge):	

• Jingle	als	musikalisches	Markenzeichen	
• stimmungsreiche	Musik,	z.B.	Wagner:	

Walkürenritt,	Grieg:	Morgenstimmung:	
Tschaikowsky:	Klavierkonzert,	Strauss:	
Also	sprach	Zarathustra	

• Like	ice	in	the	sunshine,	We	will	rock	
you	und	andere	Werbesongs	

	

Weitere	Aspekte		

Mögliche	 fachübergreifende	 Anknüpfungs-
punkte:	

• den	 positiven/negativen	 Einfluss	 von	
Werbemusik		

• Platzierung	von	Werbespots	im	TV	und	
Kino 

	

Materialhinweise/Literatur	

• Musikbuch	1	
• MIP-Journal	32/2011	
	

Zeitbedarf:	ca.	12	Ustd.	
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UV	7.3	Musik	im	historisch-kulturellen	Kontext:	Musik	um	1900	und	Neue	Musik		

 
	

Inhaltlicher	Schwerpunkt	

Bedeutungen	und	Entwicklungen	von	Musik		
	
• Stilmerkmale	in	Impressionismus,	Expressionismus	und	Musik	nach	1950	
	

Konkretisierte	
Kompetenzerwartungen	

Inhaltliche	und	methodische	
Festlegungen	

Weitere	Anmerkungen	

			 			Rezeption	

	
Die	Schülerinnen	und	Schüler	
• beschreiben	 Ausdruck	 und	 Gestaltungs-
merkmale	 vor	 dem	 Hintergrund	
historisch-kultureller	Kontexte	

• analysieren	 und	 deuten	 Kompositionen	
vor	 dem	 Hintergrund	 historisch-
kultureller	Kontexte	

• analysieren	 und	 interpretieren	
Kompositionen	 Neuer	 Musik	 in	 Hinblick	
auf	innovative	Aspekte	

 

			 			Produktion	

 
Die	Schülerinnen	und	Schüler	
• entwerfen	 und	 realisieren	
musikbezogene	 Gestaltungen	 aus	 dem	
Bereich	der	Neuen	Musik	

• entwerfen	 und	 realisieren	 einfache	
musikbezogene	 Gestaltungen	 und	
Medienprodukte	 unter	 Berücksichtigung	
des	 historisch-kulturellen	 Kontextes 
	

			 			Reflexion	

	
Die	Schülerinnen	und	Schüler	
• erläutern	 und	 beurteilen	
Zusammenhänge	 von	 Musik,	 Bildender	
Kunst	und	Gesellschaft	um	1900	

• erläutern	 und	 beurteilen	 Konzeptionen	
Neuer	Musik	im	Hinblick	auf	Aspekte	der	
Innovation	
	

Vereinbarungen 
• die	 subjektiven	 Eindrücke	 und	

ausgedrückten	 Gefühle	 des	
Komponisten	erfassen	

• mithilfe	 von	 musikalischen	
Parametern	 Zusammenhänge	
zwischen	Musik	und	Bildern	erklären	

• Auf	der	Grundlage	von	Höreindrücken	
und	 Partituren	 musikalische	
Gestaltungsmittel	 der	 neuen	 Musik	
beschreiben:	 z.B.	 präparierte	
Instrumente,	 grafische	 Notation,	
(vokale)	 Ausdrucks-möglichkeiten/-
qualitäten		

• Methoden:	 Bodypercussion,	
Klassenmusizieren,	grafische	Notation	
gestalten	und	aufführen	

• Experimentelle	Settings	von	Neuer	
Musik	beschreiben	und	erproben	(z.	B.	
Cage:	Wisconsin	Walk) 
	

Ordnungssysteme	 der	 musikalischen	
Parameter	und		Formaspekte	
• Partiturausschnitte	 (Klaviernoten,	

Orchesterpartitur,	grafische	Notation)	
• Vortragsbezeichnungen,	Akzente	
• Freitonalität	 (übermäßige	Dreiklänge,	

Ganztonleiter)	 und	 Atonalität	
(Clusterbildung)	

• ametrische	Musik	
• Klangfarbe,	Dynamik,	Tempo,	Form	
 
	
 
	
 
	

Mögliche	Unterrichtsgegenstände	
• Cl.	 Debussy:	 The	 Snow	 is	 dancing,	

L’après-midi	d’une	faune,	Voiles	
• I.	Strawinsky,	Sacre	du	printemps	
• B.	Bartok,	Allegro	Barbaro	
• A.	Schönberg:	Farben	
• J.	 Cage:	 Wisconsin	 Walk	 ,	 Sonata	 for	

Prepared	Piano		
• H.	W.	Erdmann,	Sounding	Picture	II		
• L.	Berio,	Sequenza	III		
 
	
 
	
Weitere	Aspekte	
Fächerübergreifende	Zusammenhänge:		
• Malerei	 des	

Impressionismus/Expressionismus	
• Expressionismus	in	der	Dichtung	
• Bedeutung	des	1.	Weltkrieges	 für	die	

Lebenswirklichkeit	in	Europa		
	

 
	
 
	
Materialhinweise/Literatur	
• Spielpläne	2	
 
	
	
	
Zeitbedarf:	mind.	12	Unterrichtsstunden 
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UV	7.4	Musik	und	Sprache:	Rap	(und:	Musikvideo) 

 

Inhaltlicher	Schwerpunkt 

		Bedeutungen von Musik	  

Musik	und	Sprache:	Rap		
Musik	in	Verbindung	mit	anderen	Medien:	Musikvideo 

Konkretisierte	
Kompetenzerwartungen 

Inhaltliche	und	methodische	
Festlegungen 

Weitere	Anmerkungen 

			 			Rezeption	

Die	Schülerinnen	und	Schüler	

• Beschreiben	 differenziert	 wesentliche	
Gestaltungsmerkmale	im	Rap	im	Hinblick	
auf	den	Ausdruck	

	

			 			Produktion	

Die	Schülerinnen	und	Schüler	

• entwerfen	und	realisieren	eigene	Raps	als	
Deutung	vorgegebener	Sujets	

	
	

			 			Reflexion	

Die	Schülerinnen	und	Schüler	

• erläutern	 und	 beurteilen	 wesentliche	
Gestaltungselemente	von	Rap	im	Hinblick	
auf	die	Umsetzung	von	Sujets	

• erläutern	und	beurteilen	kriteriengeleitet	
eigene	Gestaltungsergebnisse	im	Hinblick	
auf	Textausdeutungen	

Vereinbarungen:	

• Elemente	 von	 HipHop	 in	 eigener	
Produktion		z.	B.	Rappen	zum	Playback,	
Beatboxing,	Sampling-Programm	

• Angebot	 für	 Gruppenarbeiten	 z.	 B.	
Graffiti	gestalten,	Tanz	einstudieren	

• charakteristische	Elemente	der	(Bilder-
)Sprache	 in	 Texten	 und	 Musikvideos	
des	HipHop	beschreiben	

• Merkmale	 der	 HipHop-Kultur	
beschreiben		
	

Ordnungssysteme	 der	 musikalischen	
Parameter	und		Formaspekte	

• Groove	/	Timing	

• Klangerzeugung,	 Klangveränderung	
(Sounds	 des	 Drumsets	 und	 ihre	
Nachahmung	beim	Beatboxen)	

	
	

	

 

Mögliche	Unterrichtsgegenstände	

• Geschichte	 des	 HipHop	 von	 den	
Anfängen	bis	heute	

• Entwicklungen	im	Deutsch-Rap	
• Merkmale	 der	 HipHop-Kultur:	 Rap,	

Graffiti,	DJing,	BreakDance	
• Klangerzeugung	beim	Beatboxen	
• Aktuelle	Musikvideos		
	

Weitere	Aspekte	

• Thema:	Erfahrungen	von	
Gruppenidentität	und	Ausgrenzung	in	
Rap-Texten,	

• Ggf.	 Möglichkeit	 eigenständiger	
Projektarbeit	

• Ggf.	 Zusammenarbeit	 mit	 	 anderen		
Fächern:	Englisch	(Texte),	Sport	(Tanz)	

	

Materialhinweise/Literatur	

• Materialien	im	FS-Ordner	
• Spielpläne	2	(Tanz,	S.	58–61)	
• Spielpläne	3	(Tanz,	S.	54–57)	
• Musix	2	(Beatbox	S.	70f.,	Tanz	S.	116f.)	
• Film:	8	Mile		
• Beatbox	Complete	(Helbling	Verlag)	

	
Zeitbedarf:	mind.	10	Unterrichtsstunden 
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UV	7.5		Musik	in	Verbindung	mit	anderen	Medien 

 

Inhaltlicher	Schwerpunkt 

		Verwendungen	von	Musik	 

Filmmusik 

Konkretisierte	
Kompetenzerwartungen 

Inhaltliche	und	methodische	
Festlegungen 

Weitere	Anmerkungen 

			 			Rezeption	

Die	Schülerinnen	und	Schüler	
• analysieren	 und	 interpretieren	 Musik	

hinsichtlich	ihrer	Funktionen	im	Film 

 

			 			Produktion	

Die	Schülerinnen	und	Schüler	
• entwerfen	und	realisieren	musikalische	

und	musikbezogene	Gestaltungen	im	
Hinblick	auf	dramaturgische	Funktionen	
im	Medium	Film	

	

			 			Reflexion	

Die	Schülerinnen	und	Schüler	
• Erläutern	 und	 beurteilen	 Musik	

hinsichtlich	 ihrer	 Funktionen	 in	
Verbindung	mit	dem	Medium	Film	

	

Vereinbarungen	

• auf	 der	 Grundlage	 von	 Hör-	 und	
Seherfahrung	 unterschiedliche	
Funktionen	 der	 Musik	 in	 Filmen	
verstehen,	analysieren	und	beurteilen	

• an	 Beispielen	 die	 Techniken	 der	
Filmmusik	 (Underscoring,	 Mickey-
Mousing,	 Leitmotivtechnik,	 Mood-
Technik)	verstehen	und	interpretieren 

• Gruppen-/Partnerarbeit:	 zu	
Filmausschnitten	 eigene	 Musik	
unterlegen 

	

Ordnungssysteme	 der	 musikalischen	
Parameter	und	Formaspekte	

• Klangfarbe:	 romantischer	
Orchesterklang;	Instrumentation		

• Melodik:	Leitmotivtechnik		
		
	

 

Mögliche	 Unterrichtsgegenstände	
(Auszüge):	

• Stummfilm	(Greed)	
• Cartoon	(The	Counterfeit	Cat,	Tom	und	

Jerry)	
• Western	(High	Noon)	
• Abenteuerfilm	(Indianer	Jones)	
• Spielfilm	(King	Kong,	Herr	der	Ringe)	
• diverse	Filmmusik-Titel	
• u.	v.	m.		
	

Weitere	Aspekte		

Mögliche	 fachübergreifende	
Anknüpfungspunkte:	

• Unterschiede	 in	 Informations-
verarbeitung	 des	 menschlichen	 Ohres	
und	Auges	

	

Materialhinweise/Literatur	

• Heft	“Filmmusik”	
	

Zeitbedarf:	mind.12	Stunden 
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2.2 Grundsätze der fachmethodischen und  
2.2 fachdidaktischen Arbeit  
Unter Berücksichtigung des Schulprogramms und des KLP Musik hat die Fachkonferenz 
Musik die folgenden fachmethodischen und fachdidaktischen Grundsätze beschlossen. In 
diesem Zusammenhang beziehen sich die „Überfachlichen Grundsätze“ 1 bis 14 auf 
fächerübergreifende Aspekte, die auch Gegenstand der Qualitätsanalyse sind, die „fachli- 
chen Grundsätze“ 1 bis 7 sind fachspezifisch angelegt.  

2.2.1 Überfachliche Grundsätze  
1. Geeignete Problemstellungen zeichnen die Ziele des Unterrichts vor und bestimmen die 

Struktur der Lernprozesse.  
2. Inhalt und Anforderungsniveau des Unterrichts entsprechen dem Leistungsvermögen 

der Schüler/innen.  
3. Die Unterrichtsgestaltung ist auf die Ziele und Inhalte abgestimmt.  
4. Medien und Arbeitsmittel sind schülernah gewählt.  
5. Die Schüler/innen erreichen einen Lernzuwachs.  
6. Der Unterricht fördert eine aktive Teilnahme der Schüler/innen.  
7. Der Unterricht fördert die Zusammenarbeit zwischen den Schülern/innen und bietet 

ihnen Möglichkeiten zu eigenen Lösungen. 
8. Der Unterricht berücksichtigt die individuellen Lernwege der einzelnen Schüler/innen.  
9. Die Schüler/innen erhalten Gelegenheit zu selbstständiger Arbeit und werden dabei 

unterstützt.  
10. Der Unterricht fördert strukturierte und funktionale Partner- bzw. Gruppenarbeit.  
11. Der Unterricht fördert strukturierte und funktionale Arbeit im Plenum.  
12. Die Lernumgebung ist vorbereitet; der Ordnungsrahmen wird eingehalten.  
13. Die Lehr- und Lernzeit wird intensiv für Unterrichtszwecke genutzt.  
14. Es herrscht ein positives pädagogisches Klima im Unterricht.  
15. Als UNESCO-Projektschule identifizieren wir uns auch im Fach Musik mit den Ideen 

und Werten dieser Weltorganisation, indem wir kulturelle Vielfalt in der Musik sowie 
deren unterschiedliche Wurzeln vermitteln und die SuS für das Welterbe sensibi-lisieren, 
das den Fachbereich Musik berührt (siehe Listen immaterielles Weltkulturerbe, 
Weltkulturerbestätten, Weltdokumentenerbe).   
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2.2.2 Fachliche Grundsätze  

 

1. Fachbegriffe werden den Schülern alters- und situationsbedingt angemessen 
vermittelt. Sie sind an musikalische Fachinhalte gebunden und werden im We- 
sentlichen in ihren Kontexten anwendungsbezogen erarbeitet.  

2. Fachmethoden (z. B. Musikanalyse) werden immer durch die inhaltlichen Kon- texte 
motiviert und nur in ihnen angewendet (keine Musikanalyse um der Mu- sikanalyse 
willen).  

3. Die Fachinhalte und die darin thematisierte Musik soll die musikkulturelle Vielfalt 
widerspiegeln. Im Zentrum steht dabei zunächst (vor allem in der Jgst. 5) die Musik 
der abendländischen Musikkultur, wobei der Fokus zunehmend mehr im Sinne der 
interkulturellen Erziehung erweitert wird.  

4. Der Unterricht soll vernetzendes Denken fördern und deshalb phasenweise 
handlungsorientiert, fächerübergreifend und ggf. auch projektartig angelegt sein.  

5. Der Unterricht ist grundsätzlich an den Kompetenzen der Schülerinnen und Schüler 
orientiert und knüpft an deren Vorkenntnissen, Interessen und Erfahrungen an. Dies 
betrifft insbesondere das Instrumentalspiel. Schülerinnen und Schüler mit 
entsprechenden Fähigkeiten sollen im Unterricht ein adäquates Fo- rum erhalten, ohne 
dass die anderen dadurch benachteiligt werden.  

6. Der Unterricht ist problemorientiert und soll von realen Problemen ausgehen.  
7. Die Lerninhalte sind so (exemplarisch) zu wählen, dass die geforderten Kompetenzen 

erworben und geübt werden können bzw. erworbene Kompetenzen an neuen 
Lerninhalten erprobt werden können. In der Benutzung der Fachterminologie ist auf 
schwerpunktartige und kontinuierliche Wiederholung zu achten.  

 

2.2.3 Fachterminologie  

Die Fachschaft Musik verständigt sich darauf, dass die Schülerinnen und Schüler im Lau- fe 
der Sekundarstufe I ein einheitliches Repertoire an Fachterminologie anlegen. Dieses ist nicht 
selbstgenügsamer Gegenstand des Unterrichts, sondern integrativer Bestandteil der 
inhaltlichen Auseinandersetzungen mit Musik. Es wird eine Beschränkung auf die 
wichtigsten Termini vereinbart, die in immer neuen Zusammenhängen eingebracht und 
benannt werden. Der Umgang mit schriftlicher Notation wird schrittweise erlernt über die 
grafische Notation und wird ausschließlich funktional eingesetzt: zur Veranschaulichung von 
Gegebenheiten musikalischer Strukturen; als Mittel zur Reproduktion musikalischer 
Gestaltungsideen. Im Bereich der „Ordnungssysteme musikalischer Parameter“ wird in den 
Jgst. 5/6 der Schwerpunkt auf den Parametern Tonhöhe, Rhythmik, Me- lodik, Dynamik und 
Klangfarbe liegen, wobei diese in den Jgst. 7–9 immer wieder be- nutzt werden. Der 
Parameter Harmonik und Teile von Klangfarbe sowie Form-Aspekte werden im 
Wesentlichen in den Jgst. 7–9 eingebracht.  
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Bereich 

 der  

Formaspekte  

Form-Prinzipien  

• Reihungs- / Entwicklungsform  

• Wiederholung, Kontrast, Abwandlung  

• Homophonie, Polyphonie 

Formtypen  

• Liedform, Song,  

• Da-Capo-Arie  

• Rondo,  

• Variationen  

• Sonatenhauptsatzform  

• Melodram  

• Jingle 

Bereich  

der  

Notationsformen  

• grafische Notation  

• Standard-Notation der Tonhöhen und Tondauern 

• Klaviernotation  

• Partituraufbau, Partiturlesen  

• Klavierauszug, Leadsheet 

Bereich der 
Ordnungssysteme 

musikalischer Parameter  

Rhythmik  

• Metrum, Grundschlag, Beat, Puls, Takt, Rhythmus  

• Taktarten; Pattern, Rhythmus-Modelle  

• Beat-Offbeat, Synkope, Triole, ...  

Melodik  

• Skala: Dur, Moll, Bluestonleiter, Pentatonik, Chromatik,  

• Phrase, Periode, Motiv, Motivverarbeitungen  

• Intervalle  

• melodische Ausdrucksgesten (Seufzer-Motiv, 
Quartsprung, Liebesleidintervall  
kleine Sext, Sehnsuchtsintervall große Sext ...) 
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Dynamik / Artikulation  

• Graduelle Abstufungen, fließende Übergänge, Akzente, 
Betonungen  

• Artikulation: legato, staccato, pizzicato, sostenuto, 
portato 

 

Harmonik  

• Konsonanz-Dissonanz,  

• Akkord-Typen (Dur-/Moll-Akkord, Quartenklang, 
Cluster)  

• Dreiklangs-Umkehrungen  

• Einfache Kadenz, Bluesschema  

• Nebenharmonien  

• Blues-/Jazz-Harmonien 

 

Klangfarbe  

• Instrumenten-Kunde, Instrumenten-Symbolik;  

• Typische Ensemble- und Orchester-Besetzungen  

• Stimm-Register: Bass, Bariton, Tenor, Alt, 
Mezzosopran, Sopran  

• Stimm-Gestaltung des Pop (Rap, Shouting) 

 

 
2.3 Grundsätze der Leistungsbewertung und  
2.3 Leistungsrückmeldung  
Neben der Vorgaben des Kernlehrplan Musik verständigt sich die Fachschaft Musik auf 
folgende Grundsätze und Absprachen:  

• Für die Schülerinnen und Schüler soll im Unterricht jeweils eine deutliche 
Unterscheidung von Lern- und Leistungssituation gemacht werden. Dies gilt 
insbesondere im Prozess von Gestaltungsverfahren.  

• Führung einer Din-A4-Sammelmappe durchgehend für die Jgst. 5/6 und 7–10 (Ziele 
neben der Sammlung von Unterrichtsmaterial: individuellen Ordnungssinn 
entwickeln, regelmäßiges bearbeiten, individuelle Lösungen finden, 
Bewertungskriterien entwickeln)  

• Die FS Musik sieht in der Mappenführung einen Nachweis für die Kontinuität der 
Mitarbeit und einigt sich auf einen einheitlichen Bewertungsbogen. Dieser soll 
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individuelle Gestaltungspielräume berücksichtigen (siehe auch unseren 
Bewertungsbogen).  

• Zur Sammelmappe gehört das Anlegen eines Fachvokabular-Glossars für die Jgst. 5-6 
und 7-10 („Liste wichtiger Fachbegriffe“, siehe unten). Dort werden in einer 
vorgefertigten Matrix alle behandelten Fachbegriffe (s. o.) gesammelt und kurz 
definiert.  

• Die Benotung der Mappenführung fließt in ähnlicher Gewichtung wie die schriftlichen 
Leistungsüberprüfungen in die Gesamtwertung mit ein.   

• Pro Halbjahr werden max. 2 schriftliche Übungen zur Überprüfung des Verständnisses 
und der Anwendungsfähigkeit der in einem Unterrichtsvorhaben behandelten 
Fachbegriffe durchgeführt, insbesondere zu Unterrichtsvorhaben 5.1 und 5.3 sowie 6.2 
und 6.3).  

• Auch praktische Übungen (Singen, Gruppenarbeiten, Klassenmusizieren, 
Einzelvorträge, Medienprodukte und Bühnenbilder) fließen angemessen in die 
Bewertung der sonstigen Mitarbeit mit ein.  

 

2.4 Besonderheiten der Leistungsbewertung und -
rückmeldung im Distanzlernen 
Im Falle einer längeren Phase des Distanzlernens zieht die Fachschaft Musik folgende Wege 
zur Leistungsbewertung und -rückmeldung heran: 

• Grundlage der Leistungsbewertung werden Formate wie Portfolioarbeit, 
Stationenlernen, Arbeitsblätter sowie (praktische) Präsentationen 

• die SuS dokumentieren regelmäßig ihre Arbeitsfortschritte, die von der Lehrperson 
überprüft und kommentiert werden 

• mündliche Beiträge in Audio-/Videokonferenzen können ebenfalls bewertet werden. 
 
 

2.5 Lehr- und Lernmittel  
Das Inventar des Musikraumes wird vom Fachvorsitzenden in einer jederzeit zugänglichen 
Excel-Tabelle geführt (diese befindet sich in der Fachschafts-Dropbox). Die nach- stehende 
Auflistung ist deshalb nur ein Auszug der verfügbaren Materialien.  

Zur Zeit stehen folgende Arbeitsmaterialien zur Verfügung:  

• Musikbücher im Klassensatz in den beiden Räumen:  
Spielpläne 5/6; 7/8; 9/10  
Musik um uns (ältere Ausgaben), auch Oberstufenband  
Musik-Kontakte (ältere Ausgabe)  
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MusiX 5/6; 7/8/9  
Musikbuch 1+2 

• Liederbücher: 
Unisono 
Your Song Bd. 1, 2, und 3 

• Taschen-Partituren/Klavierauszüge in größerer Anzahl:   
diverse (siehe Inventarliste) 

• Fachbücher: 
diverse; z. B. Riemann Musiklexikon  

• Musikpädagogische Fachzeitschrift:  
MIP Journal (seit 2006)  

• Musik-Software  
Steinberg Sequel 2 (Schullizenz) 

• CDs/DVDs  
diverse; (siehe Inventarliste)  

Das Fach Musik verfügt über eine vollständige PA-Anlage, diverse Mikrofone und Headsets 
und zugehörige Kabel. Mit unseren vielen Musikinstrumenten wird der Unterricht lebendig 
(vom Flügel/Klavier, zwei Drum Sets bis hin zu Cajons und Bommwhackers und Orff-
Instrumentarium). Eine genaue Auflistung gibt das Musikraum-Inventar wieder.  

3 Entscheidungen zu fach- und unterrichts- 
3 übergreifenden Fragen  

Natürlich gibt es im Fach Musik vielfältige Berührungspunkte zu anderen Fächern und 
Möglichkeiten der überfachlichen Kooperation. Neben zahlreichen, hier nicht sinnvoll 
festzulegenden kollegialen Absprachen sind folgende Punkte vielfach erprobt und ver- ankert:  

• Grundlagen der Akustik und des Hörens in Jgst. 5 werden in Absprache mit dem Fach 
Physik unterrichtet.  

• In Jgst. 6 ist bei der Auseinandersetzung mit Form in der Musik eine Zusammen- arbeit 
mit dem Fach Kunst angestrebt worden.  

• In Jgst. 7 (Nationalhymnen) nutzen wir die Verbindung zum Fach Geschichte (Thema 
Französische Revolution).  

• Zu einer Querverbindung zum Fach Deutsch kommt es bei der Besprechung von 
Kunstliedern. Diese Kooperation ist für beide Fächer sinnvoll und vielfach er- probt.  

• In Jgst. 8 und 9 wird das Fach MK – Musik/Kunst im Differenzierungsbereich an- 
geboten. Dieses wird in enger Verzahnung beider Fächer unterrichtet.  
Über diese fachlichen Kooperationen hinaus kooperieren wir lose mit Institutionen der 
Umgebung: 
Das Thema Weltkulturerbe Orgel (Jgst. 5) wird durch einen Besuch einer Kirche mit 
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Führung durch den Organisten erst lebendig. Der St. Anna-Organist Michael 
Brockschmidt hat solche Orgelvorstellungen vielfach durchgeführt.  
Das Angebot der Konzert- und Opernhäuser, insbesondere also des Theaters Bielefeld 
und des Theaters Gütersloh, kann zur Vertiefung des Musikunterrichts genutzt werden. 
Ideal ist eine Anbindung in Klasse 9 (Musical) möglich. Die Nutzung des 
entsprechenden theaterpädagogischen Begleitmaterials und Personals ist zu 
empfehlen.  
 

4 Qualitätssicherung  

Da die Festlegungen und der Grad der Verbindlichkeit in dieser Form ab dem Schuljahr 
2019/2020 neu ist, müssen sowohl die Unterrichtsvorhaben und deren inhaltliche Füllungen 
auf ihre Praxistauglichkeit hin überprüft werden. Dies geschieht fortwährend durch 
kollegialen Austausch und regelmäßig in den Fachkonferenzen.  

Eine vertiefte Evaluation der hier festgelegten Absprachen ist sinnvoll und wird von der 
Fachschaft gemeinsam geplant und durchgeführt werden. Hierbei sind auch Schüler- 
meinungen zu berücksichtigen.  

Revisionen am Hauscurriculum Musik sind möglichst vor Beginn des neuen Schuljahres 
vorzunehmen.  
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Anhang 
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Diagnosebogen	UV	5.1.1	von:_______________________		
Thema:	Musik	ist	die	Sprache	der	Gefühle	–	Erkundung	elementarer	musikalischer	Phänomene	
der	Parameter	Rhythmik,	Dynamik,	Melodik	
Aufgabe:		
Hier	 findest	 du	 11	 Aussagen	 zu	 deinem	 Lernerfolg	 im	 aktuellen	
Unterrichtsthema.	Mache	zu	jeder	Aussage	in	der	Spalte	des	Smiley	ein	Kreuz,	
die	deiner	eigenen	Einschätzung	am	nächsten	kommt.			 

     

Musik gezielt hören, beschreiben, untersuchen und deuten 

	
Ich	kann	beim	Hören	von	Musik	mir	vorstellen,	von	welchen	Gefühlen	sie	handelt	
und	sie	mit	meiner	Sprache	beschreiben 

     

	
Ich	kann	den	Aufbau	der	Musik	erkennen	und	mit	den	gelernten	Fachausdrücken	
beschreiben 

     

	
Ich	kann	aus	dem	Aufbau	der	Musik	auf	die	dargestellten	Gefühle	schließen 

     

Musik gestalten 

	
Ich	kann	bestimmte	Gefühle	durch	das	Musikmachen	zum	Ausdruck	bringen 

     

Ich	 kann	 durch	 die	 Art	 der	 musikalischen	 Umsetzung	 auf	 die	 dargestellten	
Gefühle	eingehen 

     

	
Ich	kann	die	in	der	Musik	dargestellten	Gefühle	in	Bewegung	und	Bild	darstellen	
 

     

Über Musik nachdenken 

	
Ich	kann	erklären,	wie	in	der	Musik	Gefühle	zum	Ausdruck	gebracht	werden 

     

	
Ich	 kann	 beurteilen,	 ob	 beim	 Musikmachen	 die	 Gefühle	 gut	 zum	 Ausdruck	
gebracht	werden 

     

Und zum Schluss 

					
Ich	kann	der	Musik	aufmerksam	zuhören 

     

	
Ich	kann	mich	gut	auf	die	Musik	im	Unterricht	einlassen 

     

	
Ich	habe	viele	Ideen	im	Umgang	mit	Musik 
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FS Musik Bewertungsbogen Mappenführung von ______________________________________ 

 trifft zu trifft zum Teil zu trifft nicht zu 

Die Mappe erfüllt die formalen 
Kriterien: 
• Deckblatt 
• Inhaltsverzeichnis 
• Seitenzahlen 
• Überschriften und Daten  
• saubere Schrift/übersichtliche 

Anordnung 

   

Alle Arbeitsblätter sind  
• vorhanden 
• in der richtigen Reihenfolge 

eingeheftet. 

   

Alle AB/Aufgaben sind  
• vollständig bearbeitet 
• ggf. verbessert 

   

Die Mappe enthält zusätzliche, 
zum Thema passende Materialien.   

   

 
 
Weitere Bemerkungen: 
 
 
 
Deine Mappenführung ist insgesamt mit _______________________________________ zu bewerten. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

☺ ☹ 


